Sebnitzer Knopffabrik

Die um 1865 gegründete Sebnitzer Knopffabrik fertigte nicht nur Knöpfe und Gürtelschnallen, sie war zur DDR Zeit auch bekannt für Modellbahnzubehör, dieses spielte aber nur eine kleine Rolle in der Produktion.  1977 wurde der VEB Sebnitzer Knopffabrik vom VEB Sesta Sebnitz übernommen.

Bei dem VEB Sesta Sebnitz handelt es sich um die 1945 gegründete Sebnitzer Stahlwaren – Erzeugung Frenzel, Rössler, Schade GmbH, dieser Betrieb wurde 1972 in einen Betrieb mit staatlicher Beteiligung ( BSB ) umgewandelt in VEB Messerfabrik Sebnitz. 1981 kam diese zum volkseigenen Kombina MEWA Dresden. Dieses Kombinat wurde durch Beschluß des Rates des Bezirks Dresden am 01.01.1981 gegründet. Es unterstand dem Rat des Bezirks Dresden, Bezirkswirtschaft und gehörte zum Bereich des Ministeriums für bezirksgeleitete Industrie und Lebensmittel. Zur Zeit der Gründung waren darin 41 volkseigene Betriebe vereinigt.

( Das Museum deutsche Eisenbahn bedankt sich ganz herzlich beim Hauptstaatsarchiv Dresden für die Informationen ) 

